
Kr. «35. Dinstag den 3. Inui »85«.

Z. 306. »

K. k a»»sschließende Privilezzien.
Das Handelsministerium hat unterm l l . ?lpril

1856 , Z . 8214^686, die Anzeige, dasi Jakob va»
Broek, Kaufmann ill Bordeaux, das ihm auf eine
Verbesserung in der Fabrikation der Maschinenlederiie.
men v»rliehene ausschliesjende Piioilegium ddo. 23.
April l 8 5 3 , auf Grundlage der von den, k. k. Notar
D r . Jul ius Schwarz le^alisirteü Zessions'Uvkunde ddo.
Wie» l 0 . Jänner 1856 an Barbara Iauerniga. , Le-
derfabrikantenSwitwe in Wilhelmsburg, vollständig über»
tragen habe, zur Nachricht geciommen, und die Einre^
gistrirnng dieser Priolle^iunls-Uebertragung veranlaßt,

Auf Grundlage des a. h. Pri^ilegien^eseßes voin
l 5 . August »852, hat das Handelsministerium unterm
2 l . April 1856, Z. l 0 ! 8 l ) 8 - l 8 , dem Anton Irschik,
bül'gl. Tischlermeister in Wien , Wieden N r . 856, auf
die Erfindung einer Konstruktion von Fenstern und
Thüren für alle Arten von Gebäuden und Lokalitäten
Mit luftdichtem Verschlüsse, ein ausschließendes P r i v i -
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die PrivileglUmS'Beschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien »Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.
wahr «mg.

Das Handelsministerium hat unterm l 4 . April
1856, Z. 9174)758, die Anzeige, dasi Friedrich Ale.-
xander Schmiß, Kaufmann und Fabrikant inBiüfsel ,
das in» Zcssionswege an ihn übergegangene, ursprüng-
lich dem Peter August Krilsi auf eine Verbesserung
in der Fabrikation der Maschineuhnte verliehene aus-
schließende Pl-iollsgium ddo. 2. Anglist l 8 5 4 , auf
Grundlage dcS legalisirten Kaufvertrages ddo. Binssel
den 3 l , März l856 an Peter August Kruß, Geschäfts,
führer bei dem bürgt. Handelsmanne F. C. Schmidt
i „ W i e n , vollständig übertragen habe, zur Kenntniß
genomme», u»d die vorschriftsmäßige Einregistrirung
dieser Uebettragung veranlaßt.

?luf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes vom
l 5 . August 1852 hat daS Handelsministe,ium am 9.

Apri l l 6 5 6 , Z. «752^736, dem Diodor Francetii aus
I n t r a im Königreiche Sard in ien , über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Karl Francetti, Handelsmanns
i» Ma i l and , auf die Erfindung cmes Kessels zum Wa»
schen und zum Erwärmen der Bäder, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer von vier Jahren ver.
liehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sardinien seil
80. September 1855 auf fünf Jahre pilvilegirt.

Die Plivilegiumsbeschreibung, deren Gehe>»nhal.
lung nicht angesucht würd/, befindet sich im t. k. Prioi le.
gien'Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesthes rom
15. ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unt<rm
9. Aprii 1856, Z 8?5» j?35, dem Dr . Weozel Porth
„no dem Eil i i l P o r t h , Kupferwerksbesiher bei Aiar-
kcnbach und Nochlih in Böhmen, wohnhaft zn P>a^,
auf die E>findung, Kupfererze von Ka l t , Magensia,
den übrigen Eiben und Eisen behufs ihrer Konzentra
tion durch Abfiamnlen und Schlemmen zu trennen, ein
ausschließendes Privilegium für dic Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibnng, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich in> t. t. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

, Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengeseßcs vom
l 5 . August l852 hat das Haodelsnnnisterium uoterm
l 2 . April 185«, I . 8 7 5 ^ 7 3 7 , dem Leopold Pucher,
Zayuarzt in Graz, auf die Erfindung, verunreinigte
u«d zu technische» Zwecteli unbraiichdar ^civoidene
Pflanzenfasern derart zn beha»deln, daß sie wieder zu
technischen Zwecken sich eignen , ein ausschließendes P r i
vllegilim sür die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Piim'Iegiumsbeschreibuna., deren Ocheimhal
klln^ angesucht wurde, befindet sich lm k. t. Privilegien^
Archive in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat unte:m 13. April
1856, Z, 7574,637, daS dem Ferdinand L,ilenbera.cr
">" 29. Janner 1853, auf Erfindung einer Walzen'
Wasser-Druck' uud Säugpumpe ertheilce Privilegium
auf die Daucl' des vierten und fünften Jahres ver̂
längen.

Auf Grundlage des a. h. Privileg'.ngeseßes von,
l 5 . August 1852 hat das Handelsmittisterium unterm

12. Apri l l 8 5 6 , Z. 8942^742, dem Karl Gangloff,
Oberförster in Zadoly bei Rochretschitz in Böhmen,
auf die Erfindung einer konzentrischen Schindelmaichine,
mittelst welcher aus jedem Holze uud in jeder Richtung
zu den Holzlagen, so wie in jeder beliebigen Lange,
auf das genaueste schließende Schindeln schneller u»d
wohlfeiler, als mit d.n bisher bekannten Schindelma-
schinen erzeugt werden können, ein ausschließendes P r i '
vilegium für die Dauer Eines Jahres reilieheu.

Die PlivilegiUmSbrschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Pripilegien.'Archn'e zn Jedermanns Einsicht in Allfb>.-
wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August «852 hat das Handelsministerium unterm
12. Apnl 1856 , Z . 8 3 5 2 M 8 , dem Kar l W . Dobrl),
gewesenen bnrgl Apethekar in W ien , alte Wieden
N>. 60 , und d,m Emannll K o h n , Produktenhändler
in W ien , Stadt N r . 7 3 4 , auf die Eisinouug einer
Pomade, unter dem Namen „Oesterreichs < Grazien
H^ar -Pomade" , ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die PrioilegiumSbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priviie«
gien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium uuterm
15. Api i l 1856, Z. 8 9 4 H 7 4 3 , dein August Commit
chau, ?lgent zu Olbersdorf, im Kö!na.r.-!chc Sachsen,
über Einschreiten sri'ües Beoolll»ächticiteli D l . G. N,
Groß, Sekretär der HandelS- u»d Gewerbekammer i»
Neichendl-rg, auf eine Verbesserung der ihm am 22.
Februar 185 5 privilegirten eigenthümlichen Feueiungs«
mechode, wodurch in Folge von Nauch- und Gasoer.-
drennnng eine wesentliche Ersparung an Brennmateriale
erzielt werde, ein ausschließendes Privilegium für dic
Dauer EincS Jahres verliehen.

Die Pilvilegiumsbeschreibuug, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich in» k. k. Prioile^
gien .- Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a h. Privilegiengesehes vou>
15. August 1852, hat das Handelsministerium unterm
9, Apri l «856, Z. 8353^699, dem eouis Josef R>^
chard, Fabriksdirektor zu Tillemont im Königreiche
Belgien, über Einschreiten seines Bevollmächtigien Georg
Mark l , Plioacbeauiten in W ien , Iosefst^bt Nr,. 65,
auf die Erfindung und Velbesserung einer neuen Be-
handlungsiveise der aus Runkelrüben, Zuckerrohr und
anderen Pflanzen gewonnenen zuckerhaltigen Säfte cder
Syrupe, ei» ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres oeiliehen.

Die Prioüegiums.-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pi lv i le-
gien-Archioe i:, ?lufbewahru»g.

?luf Giundlage des a. h. Prioilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium untern»
»5. April 1856, Z. 8945^745, dem Heinrich Huar l ,
Fabrikanten zu Eambrai in Frankreich, über Einschrei
te» seines Bevollmächtigten A. Heinrich, Sekretär des
n. ö. Gewerbvereins, auf die Erfindung riner Methode
der Aufbewahrung und E n t i t l i n g de^ Getreide, em
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Iah>eS
verliehen.

Die Privi legiums. Beschreibung, deren Geheim.
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Aus Grundlage d,s a. h. Pcivilegiengeseßes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
«5, April 1856 , Z 8!)46j746 , dein Domiuik Beck,
Fablikant zu Elbo,'ltt in Frankreich, über Einschreiten
seines Bevollmächtigten A. Heinrich, Sekretär des n.
ö Gewerboereins, auf d>c Erfindung einer Tnchfrisii-
Maschine, f i „ au5schlicsieildcs Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuna,, dere» Geheimhal-
tung nicht angcsllcht wurde, befindet sich im k k
PrivilegicnArchive zu Jedernlanns Einsicht in Anfbe<
iuahrung.

Z. 3«9 !̂ ( I ) Nt lU4«5>
H o n k u r ö » K „ n d >n a ch u n q.

Bei dem k. k. Balznicderlagöamte in Pirano
ist cine SolzwägcrslicUe mit der Löhnung jählli
chcr 25l> f l . und dem Bczu^e cmcö Salzdeputa
les von jähllichs" 12 Pfund für jedcs Fannlici,
glied, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese DicnsteSstelle, um deren
Verleihung jedoch nur solche Indimouel, mit Au6«
sicht auf Erfolg einschreiten können, welche
bereits zur Staatsverwaltung im Dienstoerbande
stehen, oder sich im Stande der Quicszenz be«
fmden, haben ihre dckumentirten Gesuche unter
Nachweisung deS Alters, Standes, Religions
liekenntnisscö, tadellosen sittlichen und politlschen
Verhaltens, der Sprachkenntnifse, der Kenntniß
des Lesens und Schreibens in deutscher und ita-
lienischer Sprache, der bisherigen Dicnstleistung,
dann einer gesunden Leibeöbeschaffenheit, und
llNler Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit 'Angestellten im Bereiche der k. k. steicrm.
iUyr. kl'istenl. Finanz-Landes ' Direktion verwandt
oder verschwägert sind, im volgeschlicbcnen Dienst:
wege bei der k. k. Kameral-Bezirkö-Verwaltung
in Capodisttia bis 25. Juni I85U einzudringen.

Graz am 23. Ma i lS5tt.

Z. 3 »8. ^ (2) Nr. l«98 .
^ i z i t a t l o n s « K u n d m a c h u n g .
Wegen Hintangabe der im Gesammtbctrage

von 2 l 8 f l . 5»U kl. hohen Orts genehmigten
Llef.rung von neuen Kanzlei-Einrichtungsstücken
für das Vorstands-Bureau der hierortigen k. k.
Polizei-Direktion, wird am 12. k. M . Juni um
ll» Uhr Vormittags im Amte der k. k.^andes-
bau-Dir<ktion eine öffentllche Mlnuendo^lzitation
abgehalten werden.

Unternehmungslustige werden hieoon mit dem
Beisatze verständiget, daß vor Beginn der Lizi-
tation ein I U ) ^ Vadium pr. 22 st. im Baren
odcr in Staatspapierrn zu erlegen sein wird,
und daß auch schriftliche, gehörig versiegelte, mit
der gesetzlichen Stcmpelmarke und dem I I I A
Vadium versehene Offerte, welche jedoch vor Er«
öffnung der Lizitationsverhandlung an die k. k.
ilandesdau-Direktion gclangen müssen, angenom-
men werden,

Die Baudevise und näheren Bedingungen
können hierotts taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen wcrdcn.

Von der k. k. Landesbau ' Direktion fu'r
Krain.

Laibach am 27. Ma i 1856.

Z. 3U9. u " ( 3 ) Nr. 888.
I n der Stadt Tschernembl ist das einzige,

daselbst bestandene Flcischhauergiwerbe zu ver-
leihen. Diejenigen, welche sich um dasselbe be«
werben wollen, haben ihre gehörig dokumentir-
ten Gesuche bis lU. Juni l. I . Hieramts zu
überreichen, und sich darin über Moralität,
Gewtrbskenntnisse und Vermögen genügend aus«
zuweisen.

K, k. Bezirksamt Tschcrmmbl am l 9 . Ma i
l t t5«

Z. 99^. ( ! ) Nr. 2958.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgetichte in Laibach wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des k. k. städt. dcleg.
Bezilksgerichtes hier <l<l». 3. Mai d. I . , Nr .
783U, ^ur Vornahme der von demsclben bewillig-
ten crekutiven F^ilbietung der, der Flau Mar ia
Mischih gehörigen, in der hiesigen >krakau-Vor-
stadt liegenden, >m Grundbuche dct D. R. O.
Lommenda «l,d Ulb, Nr, 68 und «9 vorkom-
menden Hanser, ' - l ^ l ' ^ ' l . Kaischcn, und der '/,
Kaufrechtshub.',im Schähunqswelthe von 8«78 f l .
5,5 kr,, dieTagsatzungen auf den 39. J u n i , 28.
Jul i und l . September d. I . vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet worden.

Die Lizitalionöbedingnisse, das 3'chätzungs.
Protokoll und die belden Grunbbuchsertrakte stehen
m der dießgclichllichrn Registratur »n den gewöl)Nc
llchen Amlsslunven Jedermann zur Ei„sicht offen.

Laibach den 29. Ma i l85U.
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3, 856. (3) Nr. 3» /? .
E d i k t ,

Von dcm k. r. Bczir ls^mtt Egg, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es h ,̂bcn üllkas Uranitsch, Anton Aubcl und
Josef Aubcl, alle von Krischalte, dann Frau Agnes
von PiN'ach von Kandersch, die Klaqe cl^ ^)t:,<'5,
30. August 1855, Nr. 3427. auf Verjährt, und Er^
loschencrklärung nachstehender, auf ihren Realitä-
ten, a ls :
») Auf der. dem üukas Uränilsch gehörigen, im

ehemaligen Grundbuche des Gutes Wildcncga.
5ud Rektf. Nr 43, Urb. Nr . 74 vorlommrnren
Realität zu Krischatle Haus Zahl 19;

b) auf der, dem Aitton Aubel gehörigen, im näm^
lichen Nrundbliche z>,!> Rrklf. Nr. 43, Urb. Nr,
164 vorkommenden Realität zu Krischattc Haus-
Zahl 3 ;

c) ouf der, dem Josef Aubcl gehörigen, in dcm-
seiden Grundbuchc 5uli Nektf. Nr. 43 , Urv. Nr.
»68 vorkommenden Rtaülät zu Krischatte Haus.
Zahl 2 ; Utld

6) aus der, der Agnes von Pi'lbach gehörigen, in
dem vorerwähnttn Grundbuch? 5>>!> Rcrlf. Nr. 43,
Urb. Nr. >68 vorkommeoden Realität zu K r i ,
schalte pränotirtcn und intabulirten Urkuliden,
nämlich:

1. Der, unter T^hpost Nr, l zu Gunsten des
Lukas Wal l in unlern, 9. März 1805 intabulirlen
Schuldodligationcn ddo. Gut Wildenegg 2. M a l
»804 ps. 300 f l . D . W .

2. Der. 8ul) Satzpost Nr, 2 zu Gunsten dcs
Matthäus Vodischeg inlabulir^en Berechnung ddo.
Gut Wildcnegg 17. , intabulirt 19, August 18»4
per l VU f l . 39 '/4 kr.

3. Der, 5uli Satzpost Nr. 3 intabulirten Hei '
rathsablkde ddo. Gut Wildenegg 23. Februar l810.
int.'dulirt 2. März I 8 l 5 , zwischen Franz Vodi
schegg und der Agnes Kenschl van SeiwschetjVl», be-
züqlich desHciralsgutcs der ^etztern pr. 400 fl, D . W.,
reduzirt M . M . pr 100 fi.

4. Des, unter Satzpost Nr, 4 zu Gunsten des
Matthäus Vodisch.g i.UabulirM, Urtheiles ddo. Be-
zirksgericht Ponovitsch 23. März !8>5, exekutive in
tabulirt 3. ?lugust , 8 l 5 . pr. ,00 fl. 39 '^ kr. c 5, <-,

5. Des, unter Satzpost Nr. 5 zu Gunsten des
Anton Uranitscb intablllirtcn gerichtlichen Verglei-
ches ddo. Ponovitsch 4. März , iotabulirt l 5 . Mä iz
»816, ps. «40 f l . 2 kr und dcr 5" . . Zinsen.

6. Des, unter Satzpost Nr. 6 einverleibten gc
sichtlichen Vergleiches ddo. Bezirksgericht Ponovils.t,
22. März I 8 l 7 , Z. l 5 4 , superintabulirt seil dem
2. Jun i »8l7 auf die, seit dem 9 Vlärz 1805
für Kukas Wol t in mit der Schuldobligation ddo.
2. M a i 1804 intabulirlen, laut der Zess,on vom 2
J u n i l809 dem Herrn Anton von Pilbach gehöligcn
Schuldforderung pr. 800 fl . , und zwar zu Gunsten
des Matthäus Vodischeg bezüglich des Betrages pr.
l00 fl. 39'/z kr. sammt Interessen scit dem «5.
Jänner 1815, und zu Gunst.n des Herrn Igoaz
Baraga vb deZ Nobalhablösungsbetrages pr. 510 fi.

7. Des, unter Sahpost Nr, 7 zu Gunsten des
Jakob Aubel intavulitten Protokol ls ddo. Ponu
vittck 27. Juni «818, intabulirt 7. Jun i ! 8 l 9 .
bezüglich der Kaofrechte auf den Acker und Wald
Preschka.

8. Des. unter Sahpost Nr 8 zu Gunsten des
Aüton Aubel intabulirlcn Protokolles ddo. Bezirks-
stericht Ponovitsch 27. Jun i ! 8 ! 8 . Nr . 28 ! , intabu
l i r l 7. Jun i ! 8 ! 9 , bezüglich des Kauslitels au,
den Ackcr und Wald l'ojchze und pcxl I.l».;/ui».

9. Des, unter Satzpost Nr. 9 zu Gunsten des
Anton von Pilbach inlabulirten LizitalionsprotokoUe5
ddo. Bezirksgericht Ponovilsch 22. März l8>7,
plänotirt 17. Frbrual «820, und der hierauf für
Dr , Johann Bürger gleichzeitig supelpränolirtcn
Echuldvbligation ddo. ».November ! 816p r .800 f t
sammt Zinsen; ferner des unterm 23. September
»824 einverlciblen Gesuches ddo. Prußnig l . August
1824 zum Beweise dcr R<cblfcrligl!>!gsanerrenlni!,g
der Pränotation ddo. »7 Februar 1820, der Schuld-
obligation dl-o. l . November >8l6 pr. 800 si. sannnl
Zinsen, und der hierauf für D r . Anton Pfeffers
von Laibach gleichzeitig supcrintabulirten Zession ddo.

1. August 1820, und
10. D ' 5 , unter Satzpost N r . l0 >ür die

Georg Icßenschlg'sche Puplllarmass.' plä'wl ir tc i ' P»o
lokolks ddo. Bezirksgericht Ponovitsch 7. M a i 18 l 9
2. »89. der Aeusserung vom Bescheide »2 Novem
der ,8^2 und des Schuldscheines ddo. Prußnig l.
Dezember 1 8 l 8 , pränolilt 20. Jänner 1823 pr.
706 fl. »2 kr., Zinsen und Kosten eingebracht, und
sei hierüber die Tagsatzlinq zur dießfälligm Rechts
verhandlulig «,»f ^en 20 August ,856 Früh 9 Uhr
vor dics.m Wcncht« mit dem Anhange des §. 29
der a. G. O. angeordnet worden.

D<' diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge-
klagte-, Mid deren Rrchtsnachs^gel mcht bekannt ist.
so wurde ll'll dieselben auf d«vl„ ^ f j ^hr und Kosten
Herr Arnesch von Egg als Kurator aufgestellt, mit
welchem dilse Rechtssache nach Vorschrift dcr I , G. O.
verhandelt l,nd entschieden 'verden wird. -l

Den unbctannlcn Getl^glen und il)r»n?)nchl5
nach>l'Ige,n wird daher t ' in lnrs , daß sie zu diese,
Tagslitzung sogewiß entweder stlblt zu erscheinr».
oder dem ihnen aufgestellten Kurator ihre Bchelfe
an die Hand zu geben, oder endlich einen aodnn
Sachwalter zu bestellen und namhaft zu machen
l)aben, als sie widrigens alle aus dicscr Versau-
mung entstehenden Folgen nur sich sclbst beizunicssc»
haben wfld<n.

K. k. Bezirtsamt Egg, als Eericht, am 29.
Dezember 1855.

Z. 888. (3) N l . 163! .
E d i k t .

Von dem k. k. Beziitsamte I d r i a , als Gericht,
wird hicmit bekannt gegebln:

Es habe Johann Oltcin, von Novavas, gegen
Gertraud Iasbetz von dort, die Klage pc.'«". Bezah-
lung der aus dem Pachtverträge ddo, 28. Scptem
ber »842 scbuloigen 130 fi., sctt 1849 rückständigei!
5"/<, Interessen, angebracht, worüber die Tagsatzung
aus den 6. August 1856 Früh 9 Uhr hieramls mit
dem Anhange dcs § l8 a. h. Entschließung vom
18. Oktober 1845 angeordnet wurde.

D a der Ausenthalt der Gcllagtei, hicramls
unbekannt ist, so wird sie aufgefordert, zu obige,
Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen, oder dein
ihr bestellten Kurator Johann Schubitz von N.is
polje bishi» die nöthigen Behelfe an die Hand zu
geben, oder aber einen andern Sachwalter zu be.
stlllcn und ihn diesem Gerichte namhaft zu ma
chen, als sie die Folgen sich selbst zuzuschreiben hätte,

K. k. Bezirksamt I o r i a , als Gericht, am 17
M a i 1856.

3. 893. (3) Nr. 6592.
E d i k t .

Vom k. k. Beznksainte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Es habe in die erefutive Feilbietung der, dem
Michael Scheün von Orafcnbrunn gehörigen, im
Grlmdbuche dcr Staatshcrrschaft Adrlsberg zub Urb.
Nr. 394 vorkommenden, auf »183 f l . 20 kr. be.
werlhclen Realität, wegen dem Herrn Iusef Dom
ladisch von Fcistritz schuldigen 1 l8 fi. 18 kr. gewil-
l igct, u>id zu dcrcn Vornahine im Gciichtssltzc die
drei Feilbietungstagsatzungcn auf deil «5, M a i , den
!6 . Jun i und den l6 Ju l i »856. jedesinal Vor.
mittags von 10 bis 12 Uhr mit dcm Beisätze an
geordnet, daß diese Realität bei der ersten und
zwtilen Flildietllngstagfatzung nur um oder übe,
den Schätzungswert!), bei dcr dritten aber auch un
ler demselben werde hintangegeben werden.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisatze in
die Kennntniß gesetzt werden, daß der Grundbuchs
crlrakt, d.is Schätzungsprotokoll und die Lizilations-
bedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstlinden hier
eingesehen werden können, und daß jeder l ^ l ' lam
oas 10"u Vadium pr. ,13 fi. vor dem Beginn
oer L'zitalion zu erlegen haben wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 21
November 1855.

Nr . 2439.
Nachdem bei der ersten Feilbietungstagsatzung kein

Kauflustiger erschienen ist, so wird zur zwei-
tcn geschrillt,,.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
>5. M a i 1^56.

Z, 898. (3 ) " ^ Nr. 493,
E d i k t

Vom k. k. Bezirksamt? Egg, als Gericht,
wi>d hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Pmnus Koschak voi,
Döppeldorf im Bezirk« Stein, Ell l l i t ionsführers gê
^en Gregor Swc l l in von Kolilschou, die lptkulioc
Feilbicluiig der. diesem gehörigen, im ehemalige»
Ollindbuche de5 Ol i l ls Notdcnl'üchcl ^ l i l ' Rcktif
Nr. l4 und Urb. Urb. Nr, 62 vorkommenden, zl,
Kolitschou liegender. , gerichtlich auf 2635 ft. 40 kr
geschätzten Hubrcal l tät , wegen schuldigen l80 fi
c, 5 l), bewilliget, und es seien zur Vornähme die
ser Fcilbiclung drei Tags^tzungen, und zwar: au
den 25 J u n i , auf drn 25 Ju l i und auf dm 27.
August d. I . . jedesmal Vormittag um 9 Uhr in
»er dicßämNichcn GerichtSkanzlei mit dem A:ihan,n
angeordnet worden, daß die fcilgcbotene Reali
tät bei dcr ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten abel
auch unter demselben hi,ilanqcgeben werden wü,de

Der Grundbuchsrrtrakt, das Echätzungsprot»,^
koll und die l;izitalionsvedlngnisse könüen Hicraml5
eingesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Egg , als Gericht, am 29
Februar »856.

Z. 899. ( 3V ^lr. 29 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezlrkeamle Egg, als Gericht, wild
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Iglitsch von
S t e i n , Zcssionärs des Jakob Strascber, die Neas
sumirung der mit dem Bescheide vom 26. M a i 1854,
Z. 2831 , bewilligten und sohin sistirten exekutiven

Fti lbielui 'g der, den, BlasiuS Kloptschitsch gehöli«
gen, im Grnndi'uche Gcrlachstein.-Schrl^nig »lll)
Urd. Nr . U 12^2 vorkommenden, a,crichtlich auf
l43 fi. 50 kr. bewerthctc» ^aischenrc.üilät zu Prc-
voje, wegen lchuldig.r 29 fl. 50 kr. <-. «. «̂ , bewil-
liget, und seien zu deren Vornahme drei neuerliche
Ta^satzungen, u»d zw^r auf dcn 23 J u n i , aus den
23. Ju l i und auf dcn 23. August «856, jedesmal
Vormittag um 9 Uhr im Orte Prcvoje mit dcm
Bcisatzc angeordnet worden, daß die bei der ersten
oder zw.ilcn Feill'ictung nicht um oder über den
Schätzungswerth angebrachte Pfandlealitäl bei dcr
drillen auch unter demselben hintangegeden werdln
würde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchsex.
trakt und dic Lizitationsbedingnisse können hicrgciichts
eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Egg , alS Gericht, am 25.
Februar 1856.

Z. 9 0 o l ^ ( 3 ) " Nr. 2 l l l .
E d i k t .

Vom k k. Bezirtsamle Laas. als Gericht, wird
mit Bezug auf die Kundmachung ddo. 26- Fe-
bruar 1856, Z. 399, bekannt gemacht:

Es sei zu der, zur Vornahme der erckutiven
Feilbietung der, dcm Anton Troha von Allcnmarkt
gehörigen, im vormaligen Grundduäe der Herrschaft
Schnceberg zuli Urb Nr. 1 und 2 vorkommenden,
gerichtlich 9 l 4 fl. 50 kr. geschätzten Realitäten auf
heule angeordnet gewesenen ersten Tagsatzung kein
Kauflustiger erschienen, und es wcsde sonach am
>4. Juni l. I . früh l,m 9 Uhr dlc zweite Tads^t-
zung vorgenommen wetden.

K k. Bezi zsamt i iaas, als Gericht, am l 4 .
M a i ,856.

Z^ 901 ^(3) Nr?«737 .
E d i k t .

Von dcm f. k. Bezirksamte Ste in , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz Markizh von
Mannsb l t tg , in die Eiüleitung der Amortisation
des auf seinen Namen ausgestellten, über einen zum
Natioxalanlchen im Jahre »851 subskribirtm B f '
trag pr, 20 fl. lautenden, angeblich in Verlust ge-
rathenen Zertifikates dcs k. k. Steueramtcs Stc in
ddo. l0 August »854. Z, I29>, gewilligel würden.

Es werden demnach alle Jene, welche auf dieses
Z. l t i f ik i t einen Anspruch zu stellen vernninen, auf.
gefordert, idre Rechte binnen eiocm Jahre, sechs WochtN
und drei Tagen, von dlm liolen angesetzten T"qe,
bei diesem k. k. Bezirksgerichte so gewiß anzuni'cl.-
den, als sonst alls ferneres Anlangen des Bittstel-

lers die Amortisalion in Vollzug gesetzt werden w i ld ,
K. k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 3«.

März 1856

Z 903. (3) Nr. 37 5.
E d i k t .

Vom k. k. Bczilksamte I d l i a , als Gelicht,
wisd hicmit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbielung der, dem
Thomas Kogay gehöligen, im Grundbuche de: S t^d t
Idri>< «>lil> l,lrb. Fol <!» H.-Nr. 207 vorkoulmeüden, gt '
»ichllich auf 6 »2 fl. geschätzten Realität, wegen dem
Josef Kl'pitz voll I d r i a aus dem Vcrglei.ie ddo.
4 Oktober 1855, Z. 4088, schuldigen 150 fi.
sammt Nebenvcrbindlichfcitcn bcwill igc:, und zur
Voriiahine derselben oic Tagsatzungen aus den l l .
Apr i l , den >3. Ma i und den 13. Juni «856, je.
desmal Vormittags 9 Uhr in der hiestgcn Gerichts'
kanzlci mit dem angeordnet, daß die Realität bei
der dritten FeilbielungSlagsatzung auch unter dem
Schätzlingswerlhe hiiUangcgeben werden wird.

Der Glunoblichsertliilt uno das Lchätzungs-
Protokoll können ,n den gewöhnlichen Amtsstundcn
hieramls eii'gcsehc» werden.

K. k, BezuksanU I d l i a , als Gericht, am 20.
Februar 1856.

N7. ,588.
Da bei der zweiten FeilbietU'igslagsatzung k.>!,

?lndot erfolgte, wird die dritte Feilbietunq
am >3 Jun i d. I am Orte der Realität
staltfmd n

K. k. Be;!rtsamt I d r i a , als Gericht, c.m i 8 .
M a i ,856,

Z. 907. (3) Nr. 560.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamts Nassenfuß, als
Gericht, wird allgcmcin kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrschaft Nl>sscnfliß,
durch ihren Machthaber Herrn Josef M<nqual l , in
>hrcr Erekutionssacbe gcgen Michael Golzhcr vl,'N
Prcleßje, ^c-tt). Rückstellung von ,3 B'lumstä'nmen,
dcr Ankauf derselbe!, im Wege der Miüu.'Ndo Lizi-
tation bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzung au!' dcn 21 . Jun i d. I . ^>ormiltags 9 Uhr
in dieser A'ntsk^nzlei angeordnet worden.

Die Lizitatilmsbedingnisse können täglich hiel'
amts eingesehen weiden

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, a«>
23 Februar l850. »


